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Dorothea Stockmar geb. Pyka, 1953 in 
Schlesien geboren, lebt und arbeitet als 
Künstlerin und Buchautorin in Celle und 
Berlin. Sie ist ausgebildete Sterbe- und Trau-
erbegleiterin, lange Jahre ehrenamtlich 
in der Hospizbewegung täti g, machte ein 
Prakti kum in einem buddhisti schen Hos-
piz in Japan. Nach kunstt herapeuti schen 
Fortbildungen widmet sie sich eigenem 
künstlerischem Schaff en. Schreibend und 
malend verarbeitet sie ihre Trauer nach 
dem plötzlichen Tod ihres jüngsten Kindes.

„Trauer ist die Antwort unserer Seele auf einen ti ef 
empfundenen Verlust. Trauer schmerzt und doch ist 
es wichti g, dass sie wahrgenommen und durchlebt 
wird, damit die Seele den Verlust bewälti gen und 
eine neue Balance fi nden kann. Aber was tun, wenn 
die Trauer den Verstand übersteigt und die Begrif-
fe sprengt? Wie von Erschütt erung und Verzweif-
lung erzählen, wenn die Trauer sprachlos macht?
Die im Buch beschriebene Symbolik vermitt elt eine 
Ahnung von den unzähligen Gefühlsschatti  erungen 
der Trauer. Ob Anker, Kuh oder Kompass – irgendet-
was aus dem alltäglichen Leben kann plötzlich be-
deutsam werden, da es das persönliche Befi nden 
genau widerspiegelt. Symbole können die Trauer 
greifb ar machen, sie sti ft en Halt, können den Weg 
durch die Trauer weisen und Hoff nung vermitt eln.“

Dr. Kersti n Volland

Trauerbegleiterin Dorothea Stockmar begegnet 
der Trauer auf der Ebene des Erlebens und Füh-
lens. Dort entdeckt sie kreati ve, gestalterische 
Möglichkeiten, die dazu einladen, sich akti v mit 
Trauer auseinanderzusetzen. Sie betrachtet Trauer 
unter verschiedenen Gesichtspunkten und weist 
ihr in Kapiteln wie ‚Im Haus der Trauer’, ‚Im Kleid 
der Trauer’, ‚Ein Koff er für die Trauer’ oder ‚Traum 
und Trauer’ einen Platz zu – einen Platz, den die 
Trauer so lange einnehmen wird, bis sich Trau-
ersymbole in Hoff ungssymbole verwandeln und 
die ‚Botschaft  der Trauer’ erkannt werden kann.

Das Buch richtet sich an Trauernde genau-
so wie an Menschen, die Trauernde begleiten.


